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Kölns Erzbiſchof über den Luftangriff
Lebhafte FArtillerietätigkeit an verſchiedenen Stellen der Weſtfront Erfolgreiche Erkundungsunternehmungen

Ein Schritt des Kölner Erzbiſchofs beim Papſt
Alle Prozeſſionen ſollen zunächſt in Köln unterbleiben Was öer Pagaſt bei den Feinden erreichen

ſoll Anorönungen zum Schutze des kirchenbeſuchenden Publikums

Köln 24 Mai Privattelegramm Der Kölner Erz
biſchof hat folgendes Schreiben an ſämtliche Pfarrer der drei

Dekanate der Stadt gerichtet
Jnfolge der in der letzten Zeit häufigen Fliegerangriffe

fehe ich mich in die traurige Notwendigkeit verſetzt daß bis

auf weiteres alle Prozeſſionen zu unter
bleiben haben Damit aber wenigſtens die große
Fronleichnamsprozeſſion ungeſtört gehalten werden kann

habe ich den Papſt gebeten bei unſeren Feinden ſich
zu verwenden damit ſie während dieſer Feier
jeden Fliegerangriff auf unſere Stadt unrerlaſſen
Es ſei abzuwarten ob ſie dieſer Bitte Gewähr ſchenken Jm

übrigen werden zur größeren Sicherheit die Gläu
bigen verſtändigt daß für alle einigermaßen beſuchten
Gottesdienſte ſämtliche Kirchentüren offen blei
ben müſſen Wenn während des Gottesdienſtes Flieger
alarm ertönen ſollte ſo haben die Geiſtlichen die Gläubi

gen nach Möglchkeit zu beruhigen und aufzufor
dern ohne Gedränge die Kirchen zu verlaſſen und ſich in

die umliegenden Häuſer zu begeben Jeden
falls muß der Geiſtliche die Kirche zuletzt ver
laſſen An Stelle der Prozeſſionen ſollen die Pfarrer
am Abend eine Betſtunde veranſtalten um Gottes Schutz für
unſere teure Metropole zu erbitten

Funtlicher Bericht der h
h

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Jm Kemmel Gebiet beiderſeits der Lys und der Scakpe

jüdlich von der Somme ſowie zwiſchen Moreuil und Mont
didier lebte die Artillerietätigkeit am Abend auf und war
ouch während der Nacht lebhaft Die Jnfanterietätigkeit
lieb auf Erkundungskämpfe beſchränkt Eigene Unterneh
mungen ſüdweſtlich von Vucquoy und an der Oiſe brachten
Gefangene ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Serlin 23 Mai Amtlich Von unſerenPooten im Sperrgebiet um England wiederum

15 000 Brutto Regiſter Tonnen
teindlichen Handelsſchiffsraums vernichtet Die Erfolge
vurden vorwiegend an der Oftküſte Englands bei ſtarker
jeindlicher Begenwirkung erzielt 2 Dampfer aus Geleitzügen
herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Schiffsraumnot Holz und Papiermangel haben nun
mehr dahin geführt daß die engliſchen Zeitungen ihren Um
fang kürzen müſſen Zum erſtenmal erſchien am 4 Mai
Daily News in einem ganz kleinen Format und nur in

einem Bogen Der Verlag erklärt die Papierknappheit mit
Mangel an Schiffen die zum Transport von Lebensmitteln
und Truppen nötig ſind Lebensmittel aber wenigſtens
Las Fleiſch anbetrifft ſind ebenſo knapp vorhanden wie
Papier Der Stadtverordnete Wyle führte am 16 April auf
einer Verſammlung der Handelsſchlächter in Birmingham
zus Die Einſchränkung der Fleiſchration kann ernſte Folgen
haben Abgeordnete aus Jnduſtriebezirken beſonders die
Vertreter der Rüſtungsarbeiter haben erklärt daß die pro
Kopf und Woche zuſtändige Fleiſchmenge im Werte von
85 Pfg für Schwerarbeiter völlig unzureichend ſind Die
bemitleidenswerte Lage der engliſchen Pferde ſchildert der
Generalſekretär Fairholme vom Königl Brit Tierſchutz
verein in einer Zuſchrift an die Times vom 3 Mai Darin
heißt es wörtlich Durch re und Ueberarbei
tung ſiechen unſere Land und Stadtpferde dahin Viele von
ihnen hunçern ſich zu Tode denn das Futter iſt ſchlecht Auf
einigen Geſtüten ſtieg die Sterblichkeitsziffer um das Dop
pelte Sie beträgt jetzt 50 Prozent

Allr dieſe l ſind auf die Rohſtoff vertilgende
Wirkung des UVoot Krieges zurückzuführen

Die Wirkungen des UBoot Krieges
Rotterdam 24 Mai Privattelegramm Die

eingetroffenen Nachrichten der letzten Zeit bezeichnen die Wir
kungen des UVoot Krieges der letzten Wochen auf England
als ſehr ſchwere Die Nahrungsmittelſchwierigkeiten ſollen
beſonders in einigen Jnduſtriezentren ſehr ernſt ſein

eeresleitung Das letzte Luftbombardement von Paris
c Genf 24 Mai Eigene Drah

worfenen Ortſchaften nächſt

Unter denWochen ve

Pa
tungen gekennzeichnet Saint Denis Montdidier Vondy
Saint Vincenne Nach Mitternacht wurden die Orte Argen
tieul Montmrenoy Saint Germain bombardiert Die im

und Nordweſten operierenden deutſchen Abt eTeſtungen hatten ſich bis Morgengrauen in der Nähe von
Compiegne vereinigt Weitere Spuren fehlten Die franzö
ſiſchen Beobachter vorzugsweiſe Feſſelballons ſignaliſierten
in der zweiten Morgenſtunde daß kein einziges Flugzeug in
Sicht ſei

Her Rücktritt des finniſchen Generals
Mannerheim

Ein Konflikt in Finnland
Frankfurt a 24 Mak Priv Tel Die Frank

furter Zeitung erfährt aus Stockholm zum Rücktritt des
GeneralsMannerheim dem wohl ausſchließlich normale Ur
ſachen zugrunde liegen Bekanntlich vertritt der Senat
innerpolitſch nachdrügcflich eine demokratiſche Richtung
außerpolitiſch einen Gedanken eines engen Anſchluſſes an
Deutſchland Wie verlautet ſollen ſich die ſchwediſchen Offi
ziere im Stabe Mannerheims dem Vorgehen ihres Chefs an
geſchloſſen haben Es iſt anzunehnen daß es der Autorität
Svinhuvuds gelingen wird den Konfliktbeizulegen
obwohl dem bisherigen Oberbefehlsh ber auch wegen ſeiner
unklaren Haltung in der kareliſchen Frage vereinzelte Gegner
erwachſen ſind

Die baltiſche Frage
Berlin 24 Mar Eigene Drahtnachricht Das

deutſche Auswärtige Amt hat wie wir hören am 19 ds M
dem hieſigen Vertreter der ruſſiſchen Regierung Herrn Joffe
eine Erklärung des Vorſitzenden der vereinigten Landesräte
überreicht in der die förmliche Loslöſung der Provinzen Liv
land und Eſtland von Rußland vollzogen wird

Weiterer holländiſcher Dampfer
aufgebracht

Haag 24 Mai Priv Tel Die S Ztg meldet
Daily Telegraph meldet Die niederländiſche Schiffahrts
eſellſchaft Transatlanktic hat einen Bericht erhalten daß der
ampfer, Teburg nach Swinemünde aufgebracht wurde

Der Dampfer war mit Eiſendraht und Holz beladen und be
fand ſich auf dem Wege nach Amſterdam

Der Ausgang des Krieges
Rotterdam 24 Mai Privattelegramm Daily

Telegraph ſchreibt Der Ausgang des Krieges wird im näch
ſten halben Jahre entſchieden werden Das deutſch engliſche
Ringen wird den Kampf der beiden Mächtegruppen über
haupt entſcheiden

Leyte Depeſchen ſiehe auch Seite

durch die ſoziale Entwicklung zu geſteigerter Machtfülle ge

is wurden durch Andeu

Das neue FAktionsprogramm
der Sozialdemokratie

Auf dem Würzburger Parteitage der Sozialdemokrati
im vorigen Jahre war der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand
beauftragt worden eine Kommiſſion einzuſetzen die den
Entwurf zu einem Aktionsprogramm der deutſchen Sozial

demokratie auf der Grundlage der durch den Krieg ge
ſchaffenen politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe aus
arbeiten und den Parteiinſtanzen zur Beſchlußſaſſung vor
legen ſollte Die Kommiſſion die die Arbeit übernahm und
ausführte beſtand aus zwei ſüddeutſchen und ſechs nord
deutſchen Sozialdemokraten Es haben nach dem Vorwärts
daran mitgearbeitet Auer München Cunow Berlin Keil
Stuttgart König Dortmund Landsberg Magdeburg Löbe
Breslau Paeplow Hamburg und Wiſſell Berlin Das Er
gebnis der Arbeit iſt geſtern im Vorwärts veröffentlicht
worden Dieſes Aktionsprogramm ſoll durchaus kein ſelbſt
ſtändiges Parteiprogramm der Sozialdemokratie darſtellen
ſondern lediglich eine Ergänzung des Erfurter Pro
gramms Es beſchäftigt ſich dann auch in der Hauptſache
mit den Erforderniſſen der Kriegs und Uebergangszeit
Hierzu hatte das ſozialdemokratiſche Zentralorgan einleitend
bemerkt Die ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands kann
und darf ſich nicht von den Exeigniſſen treiben laſſen und der

langten Staatsg rchführung der Neusronung zu
weiſen ſie muß in zielbewußter Mitarbeit die Reugeſtaltung
der politiſchen und wirtſchaftlichen Lebensverhältniſſe unſeres
Volkes in eine zum Sozialismus führende Bahn zu lenker
ſuchen

Die ſozialdemokratiſche Partei fordert zur Verhinderung
ſchwerer Wirtſchaftskriſen die vorläufige Beibehaltung der
Lebensmittelrationierung und der Höchſtpreisfeſtſetzungen ſo
weit ſich dies nach Friedensſchluß für die ausreichende Ver
ſorgung der minderbemittelten Volkskreiſe mit den erforder
lichen Nahrungsmitteln als nötig erweiſt Das iſt eine
Forderung die ſich mit den bürgerlichen Anſichten durchaus
deckt Auch von amtlichen Stellen iſt bereits mehrfach dor
auf hingewieſen worden daß Lebensmittelratienierung und
Höchſtpreiſe noch geraume Zeit über den Friedensſchluß hin
aus beibehalten werden müſſen Weiter verlangt die Sozial
demokratie Organiſation der Lebensmitteleinfuhr des Roh
ſtoffbezuges und der Rohſtoffverteilung ſowie des Exporte
unter ſtaatlicher Leitung und Aufſicht baldigſte Hebung de
jetzigen Tiefſtandes der deutſchen Valuta im Auslande durck
geeignete handelspolitiſche und finanztechniſche Maßnahmen
Auch dieſe Forderungen enthalten kaum etwas Neues Der
ſozialdemokratiſche Gedanke kommt ſchärfer zum Ausdruck be
der Forderung daß zur Sicherung einer möglichſt uhge
hemmten Lebensmittel und Rohſtoffzufuhr der geſamter
deutſche Reedereibetrieb einſchließlich der Binnen
ſchiffahrt unter Staatsaufſicht zu ſtellen iſt Die
weitere Forderung wonach Staat und Gemeinde Vorſorge
zu treffen haben daß die zur Entlaſſung aus dem Kriegs
dienſt gelangenden Arbeiter und Angeſtellten möglichſt in
den Jnduſtrie und Handelsbetrieben ihres Berufszweiges
untergebracht werden und daß zu dieſem Zweck die Arbeits
rermittlung planmäßig organiſiert werden ſoll iſt bereits
ſeit langem von den bürgerlichen Parteien und von den Be
rufsorganiſationen geſtellt worden Durch Jnangriffnahme
von nützlichen Staats und Gemeindearbeiten iſt für aus
reichende Beſchäftigung der nicht unterkommenden Arbeiter
zu ſorgen Ernſte Beachtung verdient der Gedanke einer
Arbeitsloſen Unterſtützung aus Reichsmitteln
ſür die Zeit nach dem Kriege wenn man ſich auch der
Schwierigkeiten der Geldbeſchaffung nicht verſchließen darf

Weiter fordert die Sozialdemokratie eine Beteilt
gpungder Arbeiter an den Organiſationen der Aebe r
gangs wirtſchaft Auch dieſe Forderung darf lebhafter
bürgerlicher Unterſtützung ſicher ſein Bei dem allgemeinen
Ausbau ſpricht das Aktionsprogramm von Arbeits
kammern nicht mehr wie früher con Arbeiter kammern
Es wendet ſich weiter gegen die monopoliſtiſchen
Wirtſchaftsgebilde Weiter tritt es für Maßnahmen
ein die einen Wertſchaftskrieg nach dem Kriege unmöglich
machen

Die allgemeinpolitiſchen Forderungen ſind ſo ziemlich
die alten Es kehrt die Forderung eines gleichen Wahlrechts
vom 20 HKebensjahre an wieder ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts und zwar für alle parlamentariſchen Körperſchaften
im Reich wie in den Einzelſtaaten und Gemeinden Die



Volksvertretungen ſollen bei der Berufung und Entlaſſung
des Reichskanzlers der Staatsſekretäre und Miniſter ent
ſcheidend mitwirken Es wird ſodann gefordert Volle
Miniſterverantwortlichkeit Entſcheidung über Krieg und
Frieden ſowie über den Abſchluß von Bündniſſen Umwand
lung des ſtehenden Heeres in ein Volksheer Beſeitigung der
Geheimdiplomatie Schaffung internationaler Rechtsorgani
ſationen Bei der Diskuſſion über dieſe Forderungen werden
die Erfahrungen eine große Rolle ſpielen die man in ſo
genannten parlamentariſch regierten Staaten oder in den
Republiken vor und bei Ausbruch des Krieges gemacht hat
Man wird ſchon im Rahmen dieſer knappen Beſprechung
jagen dürfen daß dieſe Erfahrungen nicht gerade günſtig im
Sinne der ſozialdemokratiſchen Forderungen wirken können
Sodann heißt es weiter in dem Aktionsprogramm Volles
freies Vereins und Verſammlungsrecht Beſeitigung aller
Ausnahmegeſetze volle Selbſtverwaltung in Gemeinde Kreis
und Provinz Umgeſtaltung des Erziehungsweſens mit dem
Ziel der Beſeitigung des Bildungsmonopols der herrſchenden
Klaſſen

Schärffte Bekämpfung wird das ſteuerliche Programm
der Sozialdemokratie erfahren die auch jetzt noch die Auf
hebung aller Verbrauchsabgaben auf not
wendige Nahrungs mittel fordert Das Ziel iſt
durchaus wünſchenswert Aber damit allein iſt es bekanntlich
nicht getan Für die dadurch ausfallenden enormen Ein
nahmen müßte anderweitige Deckung gefunden werden Nun
nennt das Programm zwar einen anderen Weg den der
direkten Beſteuerung Bei dem ungeheuren Geldbedarf des
Reiches in den nächſten Jahren iſt es jedoch ſicher und ſelbſt
verſtändlich daß dieſe Quellen auch ohne den Wegfall der
Einnahmen aus Verbrouchsabgaben ſehr gründlich werden
herangezogen werden müſſen Die Sozialdemokratie fordert
im einzelnen neben der eben erwähnten allgemeinen Forde
rung Abtragung eines beträchtlichen Teils der Kriegs
ſchulden durch ſchärffte Erfaſſung der in der Kriegszeit ent
ſtandenen Vermögensvermehrungen Erhebung eines allge
meinen Schnuldentilgungsbeitrages reich s geſetzfiche Ord
nung und progreſſive Erhöhung der Einkommen und Ver
mögensſteuern Ausbau der Erbſchaftsſteuer unter Ein
beziehung des Erbes der Kinder und Ehegatten Erhebung
eines Pflichtteils des Reichs bei kinderloſen Erblaſſern oder
ſolchen mit kleiner Kinderzahl Einführung des alleinigen
Erbrechts des Reiches wenn nahe erbberechtigte Verwandte

nicht vorhanden ſind Verſchärfung der Erbſchaftsſteuerſätze
Hier ſei eingeſchaltet daß dieſe Forderungen bereits in dem
ſozialdemokratiſchen Antrage im Hauptausſchuſſe des Reichs
tages bei der Beratung der Beſitzſteuer zur Diskuſſion geſtellt
worden ſind

Endlich enthält das Aktionsprogramm noch ſozial und
kommunalpolitiſche Forderungen die zu einem weſentlichen
Teile von früher her ſchon bekannt ſind

Der Entwurf des Programms wird zunächſt innerhalb
der Mehrheits Sozialdemokratie eine lebhafte Erörterung
hervorrufen Sodann darf man auf das Echo geſpannt ſein

daß er bei den Unabhängigen auslöſen wird Bevor der
Entwurf endagültige Annahme bei der Sozialdemokratie
findet wird noch mehrfach darauf zurückzukommen ſein

C H

Rumäniſche Fukunftsaufgaben
Wahlreden zweier Miniſter

Bukareſt 23 Mai Jn einer konſervativen Partei
oerſammlung wurde geſtern der Wahlkampf für das in den
nächſten Wochen zu wählende rumäniſche Parlament mit
zwet großen Reden des Miniſterpräſidenten Marghilo
man und des Miniſters des Aeußern Arion eröffnetBeide Redner legten vor allem dar durch welche Umſtände
die gegenwärtige Regierung zum Friedensſchluß genötigt
worden ſei und welche Vorteile ſie ihrem Lande noch zu
ſichern vermocht habe Marghiloman beſprach die Aufgaben
des kommenden Parlaments das vor allem den

Frieden zu ratifizieren
danach aber ſeine Kraft der inneren Reinigung und
dem Wiederaufbau zuzuwenben habe Diejenigen die in
den Krieg gegangen ſeien ohne für die notwendige Vor
bereitung des Heeres und ſeiner Hilfsmittel geſorgt zu haben
und die gleichzeitig Geſetze verletzt und widerrechtlich ſich be
reichert hätten mußten zur Verantwortung gezogen werden
Sroße Taten werden nicht durch Diebſtähle voll

ſegckee Die künftigen Kammern hätten ferner eine grund
ätzliche

Aenderung der Verfaſſung
zu beſchließen um den Weg frei zu machen für eine Reform
der Verwaltung und des Herichts ſowie für eine Agrar und
a Wrform Die konſervative Partei werde den Grund

atz der 2Enteignung des Großgrundbeſitzes
verkünden Man werde aber nicht den Großgrundbeſitz
nehmen und zerſtückeln um ihn in gleicher Weiſe an Wür
dige und Unwürdige zu verteilen ſondern dem

tüchtigen und fleißigen Bauern
der ſein Handwerk kenne und liebe ſolle die Möglichkeit ge
währt werden ſein Beſitztum auszudehnen ſo daß eine Klaſſe
von mittleren Bauern ein

Mittelftand
ſich bildet der zum Wohle des Landes unbedingt notwendig
ſei Auch das Recht der Preſſe müſſe geändert werden Sie
ſolle frei ſein aber auch zur Verantwortung gezogen werden
können Man wünſche eine nicht zenſurierte Preſſe jedoch
keine Revolverpreſſe wie die der Vergangenheit

Ein engliſcher Augenzeuge über das
Unternehmen gegen Feebrügge

Berlin 23 Mai war als Maſchiniſt ſchon bei der
eetzten Fahrt der Vindictive in Zeebrügge mit dabei
ewſen mals hatte ich während wir an der Mole feſt
agen den Auftrag Verwundete von Deck wen nach unten

en Na als wir außerhalb des deutſchen Feuer
eiches waren ſchaffte man auch die Toten unter Deck ſie

wurden in Dover begraben Es war eine traurige Seim
fahrt mit

vunderten von Toten an Vor

Im ganzen haben an 500 Mann fhren Tod
bei dem Unternehmen gefunden

Da ich die Maſchine der Vindictive kannte wurde ich
gefragt ob ich wieder mitfahren wolle Jch konnte natürlich
nicht nein ſagen obwohl wir alle uns ſagen mußten daß das
Wagnis unſer ſicheres Ende bedeuten werde Wir bekamen
noch fünf Tage Urlaub um unſere Angehörigen noch einmal
u ſehen denen wir aber natürlich nichts von unſerem Vorhaben ſagen durften

Jn der Nacht vom 9 zum 10 Mai gegen 12 Uhr langten
wir vor Oſten de an konnten aber anſcheinend auch dies
mal wieder die Hafeneinfahrt nicht ſogleich finden jedenfalls
mußten wir längere Zeit vor der Einfahrt kreuzen im

fürchterlichſten Artilleriefeuer
ſämtlicher deutſchen Küſtenbatterien

Hierbei wurden Wände Brücken und Schornſteine unſerer
Vindictive die von Zeebrügge her ſchon übel zugerichtet

war von Sprengſtücken förmlich durchſiebt Aber auch unter
der Taerl nie erhielt der Kreuzer mehrere ſchwere Treffer
und er begann ſich mit Waſſer zu füllen

Da keine Möglichkeit mehr war ſich auf dem Schiff zu
halten ſo kam der Befehl Alle Mann von Bord Aber
ebenſo unmöglich war es beinahe von Bord herunter zu
kommen T getroffen zu werden Von der gegenüber
liegenden Mole ſchoſſen nämlich auf 100 Meter Entfernung
deutſche Maſchinengewehre und Revolverkanonen ein

Schunellfeuer welches alle Begriffe überſteigt
und von welchem Zeebrügge nur ein r Vorſpiel war

Eng zuſammengekauert ſuchten wir Schutz in einem der
mit dünnem n gepanzerten Gänge an Deck aber die
Vollgeſchoſſe der Revolverkanonen ſchlugen glatt durch Auch
begann die Artillerie ihr Feuer auf dieſe Gänge zu konzen
trieren

R ihrer Todesangſt verſuchten jetzt einige Leute über
das freie Deck hinweg nach dem Achterteil des Schiffes zu
flüchten Sie waren kaum einige Schritt weit gekommen
als ſie lautlos im Maſchinengewehrfeuer zuſammenbrachen

Kein einziger erreichte ſein Ziel
Als letzte M5glichkeit einer Rettung erſchien mir un

mehr der Gedanke eines Sprunges über Bord Das Deck lag
wohl 30 Fuß über dem Waſſerſpiegel und auf dem Waſſer
ſelbſt lagerte eine dicke Schicht Qualm und Pulrergaſe Aber
nur ein raſcher Entſchluß konnte mich retten Jch blies alſo
meinen Rettungsgürte auf drückte meine Gasmaske vors
Geſicht und wagte den Sprung über die Reeling

Als ich wieder auftauchte konnte ich zunächſt in dem
Qualm kaum einen Schritt weit ſehen Die ätzenden Gaſe
trieben mir die Tränen in die Augen und ich fürchtete einen
Augenblick das Bewußtſein zu verlieren Ein Windſtoß ſchaffte
mir Erleichterung und zeigte mir in weiter Ferne die Mole
auf die ich zuhalten mußte

Zugleich ſah ich einen Kameraden der ſich gleichfalls
durch Schwimmen zu retten ſuchte Jhm war das Fallreep
gewiſſermaßen unter den Füßen weggeſchoſſen worden ſo daß
er ins Waſſer geſtürzt war

Unter den Pfeilern der Mole halb im Waſſer ſtehend
zitternd vor Kälte und Aufregung hielten wir uns wohl
eine Stunde lang verſteckt bis ſich der Kampf gelgt hatte
dann gaben wir uns gefangen

Unſere Offiziere
es waren ihrer fünf werden wohl

alle den Tod geſunden
haben denn ſonſt wäre der Kreuzer ſicher wie beabſichtigt
noch geſprengt worden und nicht ganz außerhalb des Fahr
waſſers liegen geblieben

Etwa 12 Mann der Beſatzung ſah ich während ich im
Waſſer ſchwamm in einem Motorboot wegfahren verfolgt
von einem mörderiſchen Schnellfeuer Jch ſuchte mich durch
Schreien bemerkbar zu machen aber ſie konnten mir wohl
nicht mehr helfen ſie hatten genug mit ſich ſelbſt zu tun

Dieſe Leute wenn ſie England erreicht haben und wir
zwei Gefangenen dürften wohl die einzigen Ueberlebenden
von der letzten Fahrt der Vindictive ſein

Was die Franzoſen beöauern
BVerlin 23 Mai Bei einem kürzlichen Unternehmen

gene gemacht Sie ſchilderten übereinſtimmend daß kein
Menſch in Frankreich die Fortſetzung des Krieges wünſche
und taten die charakteriſtiſche Aeußerung Es wird allge
mein bedauert daß durch die deutſche Offenſive die Engländer
nicht in die See geworfen ſind

Frankreichs Kohlengebiet unter deutſchem
Feuer

Berlin 23 Mai Die Franzoſen evakuieren die Zivil
bevölkerung aus vielen Orten im nordfranzöſiſchen Kohlen
gebiet das durch die deutſche Offenſive in den Bereich des
Artilleriefeuers gekommen iſt Der Abtransport der Beleg
ſchaften der Zechen begann ſchon vor einigen Wochen Am
20 April berichteten darüber Petit Pariſien und der
Deputierte Cadot in der Humanits Seitdem hat die Beſchießung der Zechen durch ſchweres deutſches Fernfeuer zu

genommen r werden die Anlagen ſüdlich des
La Baſſee Kanals bei Bethune die großen Werke zwiſchen
Noyelles und Bully die Zechen von Noeux und Herſin vor
ollem aber Annezin hart weſtlich Bethune und Bruagy end
lich Harles und die großen Stahlwerke von Jsbergues ſchwer
beſchoſſen Eine regelmäßige Kohlenförderung in dieſem
ganzen Gebiet iſt dadurch unmöglich geworden Mit dem
Abtransport der Bevölkerung verzichten die Franzoſen end
ültig auf den Betrieb der betreffenden Zechen Dieſe Wir
ung der deutſchen Offenſive r n um ſo ſchwerer

treffen als ein großer Teil des Kohlengebiets ſchon ſeit 1914
in deutſchem Beſitz iſt oder in der Kampflinie liegt Mit

roßer Energie und mit bedeutenden Opfern hatten ſich dieer en deshab in den letzten drei dachten bemüht die

len der ihnen verbliebenen Zechen zur
Behebung der Kohlennot zu erhöhen Die lenförderung
der Gruben von Bruay war in den letzten vier Jahren von
2,7 auf 4,5 Millionen in den Gruben von Marles ſogar auf
1,7 auf 3,6 Millionen Tonnen geſteigert Die deutſche Offen
F pet nun die Franzoſen um den Erfolg ihrer

nſtrengungen 433 aſt ſämtliche Bahnen
und Betriebe des nördlichen e S iſſchen Operations

wurden mit dieſer Kohenförderung geſpeiſt Die
olgen des Ausfalles für die e perationen die

Mehrbelaſtung der engliſchen Schiffahrt mit weiferen
Kohlentransporten laſſen ſich danach leicht exmeſſen

gegen die franzöſiſchen Linien wurden eine Anzahl Gefan

Die Verſchleppung öer iriſchen Freihens
helden

Bern 23 Mai Petit Pariſien meldet aus London
Die am Sonnabend und Sonntag verhafteten Sinnfeinführer
wurden nach England übergeführt und mit Ausnahme der
Gräfin Markiewiez Frongech in Wales interniert Die
Gräfin wurde nach London gebracht Bisher wurde gegen die
Verhafteten keine Anklage rhoben Man deutet an daß
man ſich darauf beſchränken werde ſie in Haft zu behalten
ohne ſie vor ein Gericht zu ſtellen Die liberale und die fort
ſchrittliche engliſche Preſſe erhebt gegen das beabſichtigte Ver
fahren lebhaften Einſpruch Die Preſſe betont wenn wir
lich Beweiſe einer Verſchwörung mit Deutſchland deſtänden
müßten die Schuldigen geſetzlich beſtraft werden Die üh
gen müßten entweder freigelaſſen oder verfolgt werden

Blutige Arbeitskrawalle in Engiand
Berlin 24 Mai Ueber große Arbeiterunruher

Briſtol heißt es in der Voſſ Ztg Zur Wiederye
dere der Ordnung mußte Militär aufgeboten werde
abei kam es zu heftigen Straßenkämpfen denen 14 Ardeite

darunter der Vorſitzende des Transportarbeiterverbande
m Opfer fielen Große Unruhen fanden auch in Swanen und Cardiff ſtatt

Dampferverbindung Petersburg Stockholm
Kopenhagen 23 Mai Politiken meldet aus Stog

holm Die ſeit Kriegsbeginn unterbrochene Dampf
verbindung Stockholm Petersburg wurde wieder aufg
nommen Die beiden erſten Dampfer gingen geſtern abend
von Stockholm nach Petersburg mit insgeſamt 90 Reiſenden
ab Die Reiſe wird 4 Tage dauern

Die monarchiſtiſchen Beſtrebungen
in Finnlanö

Stockhohmn 23 Mai Der fin niſche Senat hat nat
einer Meldung aus Helſingfors an Dagens Nyheter d
Verfaſſungsausſchuß des Landtages mitgeteilt daß er
einen Vorſchlag zu einer neuen Regierungsform
monarchiſcher Grundlage unterbreiten wer
Nachdem der Ausſchuß hiervon Kenntnis genommen befch
er mit neun Stimmen gegen acht die Behandlung der v
der Revolution eingegangenen Verfaſſungsvorlage auf re
publikaniſcher Grundlage aufzuſchieben Fü
dieſen Beſchluß ſtimmten die Altfinnen und die Schweden
dagegen die Jungfinnen und Agrarier

Wo iſt Kikolajewitſch
T U Berlin 23 Mai Die Meldung daß mehrere Mi

glieder der ehemaligen Zarenfamilie aus ihrem Aufenthalts
ort in der Krim in Kiew eingetroffen ſein ſollen iſt wie di
V erfährt völlig aus der Luft gegriffen Die bei un

ſerem militäriſchen Vorgehen in ihren Schlöſſern vorge
fundenen Perſönlichkeiten des ehemaligen Zarenhauſes
bleiben unbehelligt dort wohnen Es handelt ſich vor allem
um die Zarenmutter eine ihrer Töchter und noch ver
ſchiedene Angehörige Die Nachricht daß der Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch in der Krim angetroffen
ſein ſoll ſcheint ſich nicht zu beſtätigen

m

Das Bünönis der Mittelmächte
Beſprechungen in Berlin

Berlin 24 Mai Wie das B hört würde ſich Graf
Burian im Laufe dieſer Woche nach Berlin begeben um an
den Beſprechungen über die Neugeſtaltung des Bünd
niſſes der Mittelmächte teilzunebmen

hebung der landöwirtſchaftlichen
Produktion in Mitteleuropg

Wien 23 Mai Unter zahlreicher Beteiligung von
hervorragenden Vertretern der Volkswirtſchaft aus dem
deutſchen Reich aus Ungarn und aus Oeſterreich nahmen
heute die für zwei Tage in Ausſicht genommenen Beratungen
der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine in Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn ihren Anfang Den Gegenſtand der Ver
r bildete die Frage der Steigerung derand wirtſchaftlichen Produktion in den Staaten
Mitteleuropas Einen beſonderen Glanz erhielt die Veran
ſtaltung durch die Anweſenheit des Herzogs Ernſt Günther
zu Schleswig Holſtein Die Verſammlung beſchloß die Ab
ſendung von Huldigungstelegrammen an die beiden ver

bündeten Monarchen

Ricaraguas Kriegszuſtand mit den Mittelmächten
Berlin 24 Mai Wie die Nordd Allg Itg hört

iſt die Nochricht daß Nicaragug den Kriegszuſtand mit
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn erklärt
habe nunmehr amtlich beſtäkigt

OeſterreichUngarns Exrnährung

Budapeſt 23 Mai Abgeordnetenhaus Der
neue Ernährungsminiſter Prinz Windiſchgraetz erſtattete
heute eingehenden Bericht über den Stand der öffentlichen Er
nährung und ſagte

Unſere erreichbaren und greifbaren Ueberſchüſſe haben
auch in früheren Jahren ſtets unſeren Verbündeten
ur Verfügung geſtanden Viele Schwierigkeiten
ätten vermieden werden können wenn Oeſterreich in den

erſten h die öffentliche Verpflegung in gleichem
Maße geregelt hätte wie dies in Deutſchland und teilweiſe
auch bei uns geſchieht Die Ernährung des Landes bis zum
Ende dieſes Wirtſchaſtsjahres iſt im großen und ganzen
d ä Die Volksernährungspolitik ſoll auf Kom
penſationen beruhen

Deutſches Reich
Eine einheitliche deutſche Arbeiterbewegung

n Berlin z gegenwärtig der Gewerkverein der
deutſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter die weitgns
ſtärkſte und Richtung gebende Organiſation des Hirſch

Geſamtverbandes deutſcher Gewerkvereine
Jn der erſten Hauptverſammlung an der zahlreiche Dele
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